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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3125 Aufenthaltsnachforſchung nach Arbeiter Friſch⸗ 
geſelle und Kuhfütterer Liſchelski die 1886 in Pommern 
bienten, zu M I 15590. 

Dieſelben ſollen als Zeugen vernommen werden. 
Greifswald, den 16. Juli 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Königlichen 


Danzig, den 1. Augnſt 


— 


3126 Die Arbeiter Ernſt Birth und Jakob Brodda 


aus Pangritz⸗Colonie entziehen ſich ſeit längerer Zeit 
der Fürforge für ihre Familien. 

Die Ortsbehörden und Gensdarmen werden erſucht, 
auf p. Birth und Brodda zu vigiliren und den Aufent⸗ 
haltsort derſelben im Betretungsfalle dem Unterzeichneten 
mitzutheilen. 

Pangritz⸗Colonie, den 20. Juli 1891. 

Der Gutsvorſteher⸗Stellvertreter. 

3127 Es wird um ſchleunige Angabe des zeitigen 
Aufenthalts des Friedrich Wilhelm Johannes Hohenberg 
erſucht, der früher in Danzig wohnte und das Repariren 
von Schirmen, Kaffeemühlen, Porzellan und Gyps ſachen 
im Umherziehen betreibt. Demſelben iſt zugleich auf⸗ 
zugeben, den Aufenthalt hier anzuzeigen, da ſonſt gegen 
denſelben Steckbrief erlaſſen und ſeine Verhaftung erfolgen 
wird. 

Tiegenhof, den 20. Juli 1891. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
3128 Der Arbeiter Johann Grunwald aus Lärch⸗ 
walde entzieht ſich jet längerer Zeit der Fürſorge für 
ſeine Familie. 

Die Ortsbebörden und Gensdarmen werden er- 
gebenſt erſucht, auf p. Grunwald zu vigiliren und im 
Betretungsfalle den Aufenthalt deſſelben dem Unlerzeichneten 
gefälligft mittheilen zu wollen. 

Lärchwalte, den 22. Juli 1891. 

Der Gemeindevorſteher. 
Steckbriefe. 
3120 Gegen den Kätbner Friedrich Kleinſchmidt 
aus Paulsguth, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
hait wegen Hausfriedensbruchs, Beleidigung und Küıper- 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
tas nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten V J 282 91 Nachricht zu geben. 

Allenſſein, den 14. Juli 1891. 

Könlgliche Staatsanwaltſchaft. 
3130 Der Matroſe Mox Otto Paul Kochler iſt 
am 13. d. M. von dem ihm ertheilten Urlaub nach 
Neufagrwaſſer nicht zurückgekehrt und liegt, da derſelbe 
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bis jetzt nicht wieder SE Yantehähıdefheb ift der Berdace iſt, der Verdacht der 
Fahnenflucht vor. 

Das Kommando erſucht die Polizeibehörden daher 
dienſtergebenſt, nach dem p. Kochler gefälligſt Recherchen 
anſtellen und denſelben im Betretungsfalle an die nächſte 
Militärbehörde abliefern zu wollen. 

Signalement: geboren zu Berlin (27. November 
1872), Alter 18 Jahre 7 Monate 19 Tage, Geſtalt 
unterſetzt, Haare blond, Stirne hoch, Augenbrauen blond, 
Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung breit, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
Stern. 

Matroſenanzug: 
blaue Mütze. 

Zoppot, den 18. Juli 1591. 

Aſchenborn, 
Kapitain zur Ste und Kommandant. 


3138 1 Der Korrigende Arbeiter Wilhelm Taube 
iſt vergangene Nacht von dem zur Anſtalt gehörigen 
Gute Giegel entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und hier⸗ 
her zurück zu führen. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag 11. März 
1837, Geburtsort Garden Kreis Roſenberg Weſtpr, 
Größe 1,70 m, Haare graumelirt, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Augen graublau, Bart raſirt, Zähne 
defeckt, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe geſund, 
Geſtalt kräftig, Sprade deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Au ſtaltskleider, geflempelt P. B. A., 
außerdem wahrſcheinlich ein gewöhnlicher Regenmantel 
und ein Hut (einem Schäfer gehörend), da dieſe Sachen 
ſeit der Flucht vermißt werden. 

Konitz ten 22. Juli 1891. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen ⸗Anſtalt. 


3132 Gegen den Arbeiter Wilhelm Braondhäuſer, 
geboren am 20. Jauuar 1851 zu Mohrungen, welcher 
fig verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Landgerichte zu 
Elbing vom 12. März 1891 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniz 
abzuliefern und zu den Akten L 591 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 20. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Tötowirung linken Arm: 


Blaue Hoſe, blaues Hemde, Jacke, 
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3133 Gegen den Hausknecht Karl Marx, zuletzt in 
Marienburg aufhaltſam geweſen, geb. am 9. Oktober 1862 
zu Balenbof Kreis Pr. Holland, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. [VD 173091. 

Marienburg, den 15. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
3132 Der Wehrmann und Bauernſohn Hermann 
Ziemens, zuletzt in Hegewald auſhaltſam, geboren den 
10. Februar 1859 daſelbſt, evangeliſch, iſt durch rechts⸗ 
kräftiges Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Tiegenhof vom 10. Juni 1891 des unerlaubten Aus⸗ 
wanderns, Uebertretung gegen § 360 3 St.⸗G.⸗B. für 
ſchuldig befunden und dieſerhalb unter Koſtenlaſt mit dreißig 
Mark Geldſtrafe eventl. zehn Tagen Haft beftraft worden. 

Es wird erſucht, denſelben, deſſen Aufenthaltsort 
unbekannt ift, im Betretungsfalle, falls er die Zahlung 
ohengenannter Geldſtraſe nicht nachweiſen oder Zahlung 
nicht leiſten follte, zu verhaften und zwecks Vollſtreckung 
der ſubſtituirten Haftſtrafe an das nächfte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten Ki 291 
Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 20. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3135 Gegen den Arbeiter Karl (Jultus) Blank, 
deſſen letzter Aufenthaltsort Fürftenau geweſen iſt, der 
der ſich jetztaber verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräftiges 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Tiegenhof 
vom 22. Oktober 1890 wegen Geſindepolizeicontravention 
erkannte Strafe von drei Mark eventl. einen Tag Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Blank im Betretungsfalle 
zu verhaften, und Zwecks Vollſtreckung der erkannten 
Haftſtrafe, falls derſelbe nicht die Bezahlung der erkannten 
Geldſtrafe nachweiſt oder Zahlung leiftet, an das nächſte 
Gericht abzuliefern, zu unſern Akten D 11190 aber An⸗ 
zeige zu machen. 

Tiegenhof, den 13. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3136 Gegen den Knecht Wilhelm Friedrich Hermann 
Kluck, früher in Czechoczyn, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Kluck zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß einzuliefern, auch zu 
dieſen Akten D 11491 Nachricht zu geben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 11. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3137 Gegen den Stellmachergeſellen Franz Dom 
browski, zuletzt in Dirſchauerwieſen aufhaltſam gemefen, 
am 29. Mai 1865 in Schwetz Kreis Strasburg Weſtpr. 
geboren, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 6. November 1890 erkannte Geldſtrafe von 6 Mark, 
im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtraſe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldfirafe nicht nachweiſen kann, zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, hierher 
aber zu den Akten D 22290 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 16. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
2138 Gegen den Bäckergeſellen Wilhelm Schiele, 
ohne Domizil, geb. am 20. Juli 1868 zu Schwalgendorf 
bei Saalfeld, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
vom Amtsgericht Rieſenburg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 1035/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung. Größe 1,68 m, Statur mittel, 
Haare blond, Stirn nledrig, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geficht lang, Geſichts⸗ 
farbe geſund. 

Sprache deutſch und polniſch. 

Elbing, den 19. Juli 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
3139 Der Bäckergeſelle Heinrich Richard Müller, 
geboren am 7. Februar 1861 zu Gollub, welcher hier 
unter Polizeiaufſicht ſtand, hat ſich von hier nach Bromberg 
abgemeldet, iſt aber dort nicht eingetroffen. Es wird 
erſucht, von dem Aufenthalte des p. Müller dem unter⸗ 
zeichneten Amte Nachricht zu geben. 

Amt Pelplin, den 24. Juli 1391. 

Der Amtsvorſteher. 
3140 Gegen den Ackerpächterſohn Anton Schwarz 
aus Salza Kreis Lötzen, geboren am 26. Auguſt 1863 
zu Turninen Kreis Röſſel, welcher flüchtig iſt, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, fomte zu den 
Akten V J 13891 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 16. Juli 1891. 

Königliche Staateanwaltſchaft. 

3141 Gegen folgende Reſerviſten, Wehrmänner 

und Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe: 
1. Johann Beyer, 26 Jahre alt, zuletzt in Rokoſchin 

aufhaltſam, 

Bonifacius Scharmach, 26 Jahre alt, zuletzt in 

Bitonia aufhaltſam, 

3. Stanislaus Brunei, 24 Jahre alt, zuletzt in 
Klonowken aufhaltſam, 

4. Michael Prengel. 32 Jahre alt, zuletzt in 
Klonowken aufhaltſam, 

5. Johann Bojahr, 29 Jahre alt, 
Klonowken aufhaltſam, 

6. Joſef Nickart, 28 Jahre alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam, f 

7. Joſef Pergande, 31 Jahre alt, zuletzt in Lienfitz 
anfhaltſau, . 

8. Julius Schmidt, 32 Jahre alt, zuletzt in Dreiborf 
aufhaltſam, 

9. Johann Dittmer, 34 Jahre alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltiam, 
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zuletzt in 
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10. Auguſt Ladowski, 25 Jahre alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, 

11. Johann Igla, 33 Jahre alt, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam, 

12. Peter Wrobel, 28 Jahre alt, zuletzt in Schlachto 
aufhaltſam, 

13. Johann Czaplewski, 26 Jahre alt, zuletzt in 
Pr Stargard aufhaltſam, 

14. Vincent Kromer, 29 Jahre alt, zuletzt in 
Bresnow aufhaltſam, 

15. Simon Grucza, 26 Jahre alt, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam, 

16. Joſef Wallaczewski, 30 Jahre alt, zuletzt in 
Barchnau aufhaltſam, 

17. Johann Nowak, 26 Jahre alt, zuletzt in Roſenthal 
aufhaltſam, 

18. Carl Stephan, 27 Jahre alt, zuletzt in Zduny 
aufhaltſam, 

19. Eduard Blattkowsky, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam, 

20. Ignatz Bielinski, 32 Jahre alt, zuletzt in 
Wilſcheblott aufhaltſam, 

21. Karl Theodor Meier, 26 Jahre alt, zuletzt in 
Lienfitz aufhaltſam, 

22. Johann Plontkowski, 28 Jahre alt, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam, 

23. Rudolf Meyer, 33 Jahre alt, zuletzt in 
Spengawslen aufhaltſam, 

24. Johann Hinz, 28 Jahre alt, zuletzt in Klonowken 


auſhaltſam, 
5. Franz Tymerowski, 25 Jahre alt, 
Neudorf aufhaltſam, 
Franz Bojahr, 31 Jahre alt, zuletzt in Klonowken 
aufhaltfam, 
. Hlpolit Scharmach, 25 
2% Bitonia aufhaltſam, 


zuletzt in 


Jahre alt, zuletzt in 
Peter Dodunski, 31 Jahre in 
Klonowken aufhaltſam, 
welche flüchtig ſind und ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 2. Juni 1891 erkannte Haftſtrafe 
von je 10 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls ſie nicht 
die principaliter erkannte Geldftrafe von je 50 Mar! 
bezahlen werden. 11 8a /9l. 

Pr. Stargard, den 15. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

4 142 Der Pionier — Zimmermann — Franz 
Eduard Oſchinski, geboren am 11. März 1854 zu 
Marienburg Kreis Marienburg, gedient von 1876 bis 
1879 bei der 2. Kompagnie Oſtpr. Pionier Bataillons 
Nr. 1 iſt nach Entlaſſung aus der Beſſerungs⸗Anſtalt 
Tapiau, welche am 30. April d. I. erfolgte, außer Kon⸗ 
trole gekommen. 

Alle Militär⸗ und Civilbehörden werden daher 
eigekenſt erſucht, nach p. Oſchinski Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen und ihn im Betretungsfalle anzupalten, ſich ſofort 


alt, zuletzt 
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beim nächſten Bezirksfeldwebel an⸗, reſp. beim Bezirks⸗ 
feldwebel in Memel abzumelden. 
Um Mittheilung vom Veranlaßten wird ebenmäßig 


cht. 

Tilſit, den 24. Juli 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

3143 Gegen folgende Reſerviſten und Erſatzreſerviſten: 

1. Johann Kozlowski, 26 Jahre alt, zuletzt in 
Neu-Ciß aufpaltfam, 
Adolf Louis Zieblte, 28 Jahr alt, zuletzt in Gr. 
Pallubin aufhaltſam, 
Johann Guſtav Meier, 25 Jahr alt, zuletzt in 
Gora aufhaltſam, 
Julius Albert Einſiedler, 28 Jahr alt, zuletzt in 
Kleſchkau aufhaltſam, 
welche flüchtig find und ſich verborgen halten, ſell eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargard vom 2. Juni 1891 erkannte Haftſtrafe von 
je 10 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſie Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls fie bie 
principaliter erkannte Geldstrafe von je 50 Mark nicht 
bezahlen werden. (I 13/91). 

Pr. Stargard, den 15. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3144 Gegen den Arbeiter Johann Matuszewskt, 
auch Natuszewiak, zuletzt in Trzebez Kreis Culm, welcher 
flüchtig iſt bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Raubes verhäagt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in. 
das nächſte Gerichtsgeföngniß abzuliefern. J 1274/01. 

Beſchreibung: Alter ungefähr 30 Jadre, Statur 
mittelgroß, kräftig, Haare dunkel, kleiner Schuurrbart, 
Augen ſchwarz, Naſe kurz, Geſichtsfarbe röthlich. 

Thorn, den 23. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3145 Gegen den Gutsverwalter Max Köppen aus 
Wispau, geboren am 9. März 1861 in Croſſen, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſollen die durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 4. Februar 
1891 erkannten Geldſtrafen von 10 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle 2 Tagen Haft, von 40 Mark im Unvermögens- 
falle 8 Tagen Gefängniß und von 30 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle 6 Tagen Gefänzniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, falls er die Geldſtrafen nicht 
zahlt, denſelben zu verdaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und uns zu den Akten X D 1260/90 
Anzeige zu machen. 

Danzig, den 18. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 

3146 . Gegen den Losmann Johann Groſchowienski 
aus Lipowitz Kreis Ortelsburg, geb. in Wilhoſtowo, Kreis 
Inowrazlaw, welcher am 18. Juli 1891 von der Außen⸗ 
arbeit entwichen iſt, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil 
der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Ortelsburg vom 25. Juni 1891 erkannte Gefängnißſtraſe 
von neun Monaten vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. IIIL 528/91. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, mittelgroß, Statur 
unterſetzt, Haare dunkel, kleiner dunkler Schnurrbart, 
Augenbrauen dunkel, Zähne voll, Gefiht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: a. Gefängnißkleider, graue Drillichjacke, 
blaugraue und geflickte Beiderwandhoſe; das Blaue iſt 
von der Sonne etwas ausgezogen. b. Eigene Kleider, 
1 Paar Stiefeln, 1 ſchwarze Wefle, 1 ſchwarze Tuch⸗ 
mütze mit Lederſchirm, 1 Hemde. 

Allenſtein, den 22. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3147 Gegen den Arbeiter Alexander Brillowski aus 
Oſſieck, 29 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt und 
fih verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 30. Januar 1891 
erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 124/90. 

Pr. Stargard, den 18. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3148 Gegen den Landwirth Gottlieb Heldt aus 
Braunsdorf Kreis Danzig, geboren am 4. Mai 1860 
in Ellerbruch, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Landgerichts, 
Strafkammer zu Danzig, vom 3. Dezember 1890 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten X D 111/90 Mittheilung zu machen. 

Donzig, den 18. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3140 Gegen den Arbeiter Franz Dombrowski, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, der ſich auch Ariszewski, Maliszewski 
und Januszewski nennen ſoll und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juftizgeſängniß zu Graudenz abzuliefern. J 30/91. 

Beſchreibung: Alter etwa 42 Jahre, in Sobezykowo 
in Polen geboren, Größe 1,64 m, Statur unterſetzt, 
Haare dunkelblond, mit grau gemiſcht, Stirn frei, dunkel⸗ 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
braun, Naſe breit, Sprache polniſch und etwas deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: eine Schniltnarbe über dem 
linken Auge. 

Graudenz, den 25. Juli 1891. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3150 Der in der Strafſache gegen Merkert und 
Genoſſen unterm 3. September 1888 hinter nachſtehende 
aufgeführte Perſonen erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

IV E 89/88. 
a. Wehrleute. 
1. Friedrich Auguft Merkert. Arbeiter, aus Marien⸗ 
burg, geboren den 31. Mai 1850 in Döſenbruch 
Kreis Heiligenbeil, 


10. 


11. 


Andreas Schilkowski, Stellmacher, aus Sandkof, 
geboren den 25. Februar 1850 in Lindenau Kreis 
Marie nburg, 

Franz Michael Grabinski, Zimmergeſell, aus 
Pruppendorf, geboren den 12. September 1847 
zu Pruppendorf, Kreis Marienburg, 

Stanislaus Tartakowski, Schneider, aus Marien⸗ 
burg, geboren den 11. Mai 1849 zu Brzyczuow 
Kreis Thorn, 

David Peter Strauß, Arbeiter, aus Gnojau, ge⸗ 
boren den 25. Februar 1851 in Heegewald Kreis 
Elbing, 

Johann Helwich, Arbeiter, aus Altweichſel, ge⸗ 
boren den 23. April 1854 in Kunzendorf, Kreis 
Marienburg, 

Paul von Prandzynski, Arbeiter aus Lieſſau, geb- 
den 11. Januar 1852 in Sonnenwalde Kreis 
Bütew, 

Auguſt Czaplinski, Arbeiter aus Altweichſel, ges 
boren den 30. Auguſt 1853 zu Gnojau Kreis 
Marienburg, 

Martin Pollakowski, Knecht aus Gr. Leſewitz, ge⸗ 
boren den 4. November 1852 in Heubuden Kreis 
Marienburg, 

Auguſt Arendt, Inſtmann aus Irrgang, geboren 
den 3. Februar 1854 in Braunsberg, 

Gottfried Grabowski, Fabrikarbeiter aus Tannſee, 
geboren den 23. Februar 1855 in Katznaſe Kreis 
Marienburg, 

Auguft Pogorzalski, Arbeiter aus Trappenfelde, 
geboren den 24. April 1849 in Neuhof Kreis 
Stuhm, 


Jacob Johann Schimanowski, Knecht aus Palſchau, 


geboren den 19. März 1854 in Palſchau Kreis 
Marienburg, 


Johann Kaiſer, Schmied, aus Merienburg, ge⸗ 


boren den 8. April 1853 in Neumark Kreis Pr. 
Holland, 


. Friedrich Auguſt Dehnert, Schneider aus Gr.⸗ 


Lichtenau, geboren den 12. Oktober 1854 in 
Schöneberg Kreis Marienburg, 

Michael Mertins, Knecht aus Altfelde, geboren 
den 4. Dezember 1851 in Trakeningken Kreis 
Tilſit, 


. Auguft Franz Zackrzewski, Knecht aus Bieſierfelde, 


geboren den 15. Auguſt 1856 in Wernersdoif, 
Kreis Marienburg, 

Ernſt Eduard Weidner, Schneider aus Marien⸗ 
burg, geboren den 23. April 1855 in Ellerbruch, 
Kreis Stuhm, 

Anton Prczcezyolkofski, Knecht aus Marienburg, 
geboren den 18. Januar 1856 in Krojenzieje, 
Kr. Culm, 

Johann Schulz, Schmied aus Brodſack, geboren 
= 1, November 1857 in Neuteich, Kr. Marien⸗ 
urg, 
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21. Peter Engelbrecht, Zimmermann aus Wengel⸗ 
walde, geboren den 4. März 1850 in Wengel⸗ 
walde, Kr. Marienburg, 

22. Wilhelm Reimer, Arbtiter aus Altroſengart, ge⸗ 
boren den 15. Dezember 1851 in Dollſtadt, Ar. 
Pr. Holland, 

23. Peter Broſin sli, Schubmacher aus Marienburg 
geboren den 31. Mai 1253 in Tiegenhagen, Kr. 
Marienburo, 

24 Johann Jacob Reinhold, Knecht aus Tannſee, 
geboren den 1. Dezember 1854 in Tannſee, Kr. 
Marienburg, ) 

25. Martin Sankowski, Arbeiter aus Trampenau, 
geboren den 21. Februar 1854 in Neuteich, Kr. 
Marienburg, 5 

26. Jacob Kraboſchewski, Zimmermann aus Bror ſack, 
geboren den 16. Oktober 1853 in Mierau, Kr. 
Marienburg, 

27. Friedrich Wilhelm Weiß, Stellmacher aus Alt⸗ 
Münſterberg, geboren den 16. Januar 1854 in 
Rogehnen, Kreis Pr. Helland; 

b. die beurlaubten Reſerviflen 

28 Hermann Buftan Rettkowski, Seiltänzer ous 
Marienburg, geboren den 13. Juni 1859 in 
Marienkurg, 

29. Gottfried Burkowski, Landmann aus Tragheim, 
geboren den 10. Oktober 1859 in Heidelberg, 
Gouvernement Ekaterinoslaw in Südrußland, 

e. die Erſatz⸗Reſerviſten 

30. Johann Jacob Zoellner, Käſergehilfe aus Pruppen⸗ 
dorf, geboren den 1. Januar 1862 in Pruppen⸗ 
dorf Kreis Marienburg, 

31. Karl Auguſt Stelzer, Knecht aus Willenberg, ge⸗ 
boren den 27. Dezember 1858 in Klein Kauthen 
Kreis Mohrungen. 

Marienburg, den 15. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

8151 Der hinter den Arbeiter Franz (Auguſt) 

Herbſt, zuletzt in Mo rienau aufbaltſam geweſen, unter 

dem 16. Juni 1890 erlaſſene, in Nr. 28 des öffentlichen 

Anzeigers der Königlichen Regierung zu Danzig unter 

Nr. 2771 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 

D 36/90. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1891. 

Königliches Amtegericht. 

3152 Der hinter den domiziloſen Arbeiter Jocob 

Koſakowski unter dem 11. November 1890 erloſſene 

Stedbrief wird erneuert. Altenz. J 3149/90. 

Elbing, den 18. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3153 Der hinter den Arbeiter Peter Thater aus 

Schöneberg (Weichſel) unter dem 7. November 1887 

erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M 1 111/87. 
Elbing, den 21. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3152 Der hinter dem Kaufmann Franz Cichon, 

früher in Schwetz, zuletzt in Stettin aufhaltſam, unter 

dem 22. November 1890 erlaſſene, in dieſes Blatt auf⸗ 


genommene Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen 
L 32190 IV. 
Graudenz, den 21. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3155 Der hinter den Arbeiter Guſtar Stang aus 
Stutthof, geboren am 8. April 1872 ebendaſelbſt, evan- 
geliſch, unter dem 2. Mai 1891 erlaffene, in Nr. 20 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen VI M I 104/90. 
Danzig, den 22. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3136 Der hinter den Knecht Anton Knoblauch aus 
Mackrau unter dem 29. Mai 1890 erlaſſene, in dieſes 
Blatt aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 
II J 617/90. 
Graudenz, den 22. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3137 Der hinter den Arbeiter Iſidor Kwiatkowskt 
unter dem 10. Auguſt 1889 erlaſſene, in dieſes Blatt 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
II J 1226/89. 
Graudenz, den 22. Juli 1891. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
3158 Der gegen den Schuhmachergeſellen Reinhold 
Neumann, zuletzt in Neuteich und Zoppot aufhaltſam 
geweſen, unterm 25. Mai cr. erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1891. 
Der Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3159 Der hinter dem Marine Erſatzreſerviſten Carl 
Michael Pleger in Nr. 7 kes öffentlichen Anzeigers vom 
14. Februar 1891 unter Nr. 640 — Ne. 30 erlaſſene 
Steckbrief iſt in Betreff dieſes Beſchuldigten erledigt. 
Danzig, den 17. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3160 Der hinter dem Gutsknechtsſohn Auguſt 
Woltcziſchke aus Wittſtock in dem öffentlichen Anzeiger 
des Amtsblatts Nr. 6 vom 7. Februar 1891 unter 
Nr. 531 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
32161 Der gegen den Schmledegeſellen Karl Johann 
Ferdinand Gundlach, zu Zabern bei Treptow a. R. ge⸗ 
boren, zuletzt in Pampow aufbaltſam, wegen Verdachts 
des Diebſtahls in Sachen J II 1158/88 unter dem 
29. Mai 1888 erlaſſene und wiederholt erneuerte Steck⸗ 
brief wird zurückgenommen. 
Stettin, den 16. Juli 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3162 Der hinter den Arbeiterſohn Franz Fioleck 
aus Ober⸗Prangenau unter dem 10. Oktober 1890 er⸗ 
laſſene, in Nr. 42 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 22. Juli 1891. 
Der Erfle Staatsanwalt. 
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31863 Der hinter dem Schuhmacher Albert Lehre 
aus Danzig unter dem 25. Juni 1891 erlaſſene, in 
RN 28 dteſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 

Danzig, den 22. Juli 1891. 

Der Amisanwalt. 
3164 Der hinter den Klempner Hermann Ziemen 
aus Danzig, unter dem 28. April cr. erlaffene, in 
Nr. 19 dieſts Blattes aufgenommene Steäbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 25. Juli 1891. 

Der Erfle Staatsanwalt. 
3165 Der hinter dem Müller Auguſt Magendonz, 
zuletzt in Wordel, Kreis Danziger Niederung wohnhaft, 
in Nr. 22 des öffentlichen Anzeigers vom 30. Mai 
1891 unter Nr. 2184 erlaſſene Steckbrief iſt erlekigt. 

Danzig, den 20. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3166 Der hinter den Arbeiter Joſeph Miotk aus 
Kelpin, Kreis Carthaus, unter dem 18. Juni 1891 
erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 23. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3167 Der hinter den Arbeiter Franz Stange, auch 
Wrobbel, auch Sommerfeld, unter dem 15. Juli 1891 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Elbing, den 25. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3168 Der hinter den Matroſen John Cooper aus 
Hull in England, unterm 27. November 1880 erlaſſene 
Steckbrief (Anz. pro 1880, Stück50, Seite 1004 Nr. 5986) 
iſt erledigt. 

Königsberg, den 23. Juli 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Zwangsverſteigerungen. 
3169 Die Zwangsverſteigerung des der Frau 
Auguſte Reichmann geb. Zimmermann in Danzig ge⸗ 
hörigen Grundſtücks Danzig Tiſchlergaſſe Blatt 68 wird 
aufgehoben. Die Termine den 18. und 19. September 
d. J. fallen daher fort. 

Danzig, den 18. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
3170 Im Wege der Zwangsvollfirefung fol das 
im Grundbuche von Elbing Band III Blatt 193 auf den 
Namen des Maurer Heinrich Thater eingetragene, in 
Elbing Fuhrgaſſe Nr. 24/25 belegene Grundſtück 
Elbing XIV Nr. 56 am 18. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 360 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäubeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſun gen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in 159 Gerichts ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werben aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteder übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinjen, wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Fefiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Bertbeilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. September 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſielle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing den 14. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3171 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lupushorſt Band I Blatt 27 auf 
den Namen der Zimmergeſell Friedrich und Julianne 
geb. Kramer ⸗Preuß'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Lupus horſt belegene Grundſtück am 10. September 
1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 2 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,45 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 3, 47,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 36 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, in den 
Dienſtſtunden eing eſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
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Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. September 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 10. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
8172 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schöneck Blatt 195 auf den Namen 
des Beſitzers Thomas Blawath zu Schöneck Abbau ein⸗ 
getragene, zu Schöneck belegene Grundſtück am 30. Sep⸗ 
tember 1891, Vormittags 9 Uhr, an Gs richtsſteule, 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 17,98 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 17,25,80 Hektar zur Grundfteuer 
ſowie mit 135 Mark Nutzungswerth zu Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Gruneſtück 
betreffende Nachweiſungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 2 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſi auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrog aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, folls der be⸗ 
treibende Gläubiger witerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Ffeſtſtellung des 
gerinzſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vers 
theilung des Kauſgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die E nftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag des 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erlheilung des Zuſchlags 
wird am 30. September 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 23. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3173 Im Wege der Zwangs vollſtreckung Toll das 
im Grundbuche vom Dorfe Guteherberge, Kreis Danziger 
Höhe, Band I Blatt 58 auf den Namen des Landwirths 
Paul Totzke eingetragene, in Guteherberge belegene Grund⸗ 
fück am 30. September 1891, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
jteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 326.49 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 7,9950 Hektar zur Grundſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des — Grundbuchblatts — elwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerfs nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bet 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthurt des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Oktober 1891, Vormittags? 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Pfeſferſtadr, Zimmer 43, verkündet werben. 

Danzig, den 21. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 11. 

3124 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Hochzeit Kreis Danziger 
Niederung Band II Blatt 24 auf den Namen des Gaſtwirths 
Theodor Juſt eingetragene, zu Hochzeit belegene Grundffück 
am 2. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 138,24 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 3,3810 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 180 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 


Zeit der Eintragung des Verſieigerungsvermerks nicht 


hervorging, insveſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſieigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigeufalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anfpru an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 21. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3175 In Fortſetzung der eingeſtellten Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von Tuchlin Band III 
Blatt 49 (früher Jelonko Band I Blatt 1) auf den 
Namen des Marcell Gdanietz und der unverehelichten 
Clementine Gdanietz eingetragene, im Kreiſe Carthaus 
belegene Grundſtück am 1. September 1891, Bor- 
mittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 31,73 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 18,41,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſſück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrelberei Ab⸗ 
theilung 3, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dſe Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. September 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ftelle verkündet werden. 

Carthaus, den 23. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
3176 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Johannes Carl Rohde, am 2. Dezember 1865 
zu Neuſtadt Weftpr. geboren, zuletzt ebendaſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

2. Johann Auguſt Rumpza, am 13. November 1863 
zu Espenkrug Kreis Neuſtadt Weftpr. geboren, zu⸗ 
letzt in Langfuhr bei Danzig aufhaltſam geweſen, 
Rudolf Michael Marſchall, am 26 November 1868 


zu Zoppot geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


os 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Joſef Rhode, am 8. Februar 1869 zu Biſchkowitz 


geboren, zuletzt zu Rekau aufhaltſam geweſen, 


. Joſef Johann Karlowskt, am 24. September 1869 


zu Friedrichsau geboren, zuletzt ebendaſelbſt auſ⸗ 
haltſam geweſen, 

Hermann Auzuſt Fiſcher, am 7. Dezember 1869 
zu Forſtgut Oliva geboren, zuletzt ebendaſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

Wilhelm Auguſt Emil Paeth, am 6. Juni 1869 
zu Forſtgut Oliva geboren, zuletzt ebendaſelhft 
aufhaltſam geweſen, 

Paul Auguſt Adam Kammin, am 31. Dezember 
1870 zu Friedrichsrode geboren, zuletzt ebenda⸗ 
ſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Johann Auguſt Klein, am 5. Juli 1870 zu Gohra 
geboren, zuletzt in Kl. Gowin aufhaltſam geweſen, 


. Auguſt Leo Pranga, am 27. Juli 1870 zu 


Johannisdorf geboren, zuletzt in Schwetz in auf⸗ 
haltſam geweſen, 


. Franz Joſef Regel, am 20. November 1870 zu 


Kamlau geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Anton Jaſinski, am 4. Januar 1870 zu Gr. Katz 
geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam geweſen, 


. Joſef Zinke, am 19. Februar 1870 zu Kolletzkau 


geboren, zuletzt in Zoppot aufholtſam geweſen, 
Anton Zinke, am 18. November 1870 zu Kolletzkau 
geboren, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 


. Johann Strebielinski, am 16. November 1870 


zu Kowalewo geboren, zuletzt in Kloſſowken auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Joſef Franz Plotzke, am 3. Dezember 1870 zu 
Luſin geboren, zuletzt in Robbakau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

Alex Auguft Rompkowski, am 16. Februar 1870 
zu Neuſtadt geboren, zuletzt ebendaſeldſt aufhaltſam 
geweſen, 

Julius Franz Semmerling, am 10. September 
1870 zu Neuſtadt geboren, zuletzt in Polzin auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Paul Richard Carl Buſch, am 16. März 1870 
zu Occalitz geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Emil Albert Ferdinand Treder, am 3. Mai 1870 
zu Occalitz geboren, zuletzt ebendaſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

Auguft von Lewinski, am 6. Auguſt 1870 zu 
Robbakou geboren, zuletzt in Seelau aufhaltſam 
geweſen, 

Bernhard Emil Reeske, am 1. Januar 1870 zu 
Sagorſch geboren, zuletzt in Zoppot aufhaltſam 
geweſen, 

Hermann Eduard Friedrich Ziemann, am 18. Sep⸗ 
tember 1870 zu Wahlendorf geboren, zuletzt eben⸗ 
daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
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werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienjt des ſlehendes Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesge⸗ 
biet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 19. September 
1891, Mittags 12 Uhr, vor die erſie Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts hierſelbſt, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Neuſtadt Weſtpr. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. VI M 1202,91. 
Danzig, den 3. Juli 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
® ' 77 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 
. Michael Pazda, geboren am 27. September 1868 
zu Bruſt Kreiſes Dirſchau, zuletzt aufhaltſam 
geweſen in Kl. Schlanz Kreiſes Dirſchau, nicht 
beſtraft, 

2. Carl Alexander Bitzlus, geboren am 14. März 
1868 zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

3 Bruno Stanislaus Bluhm, geboren am 7. Mai 
1868 zu Dirſchau, zuletzt aufhaliſam geweſen in 
Alexandrowo (Rußland), nicht beſtraft, 

4. Franz Gubnikowski, geboren am 10. März 1868 
zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

5. Johann Leczmauski, geboren am 14 Juli 1868 
zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Dirſchau, 
nicht beſtraft, 

6 Franz Nierzalewski, geboren am 1. April 1868 
zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

7. Joſef Rutkowski, geboren am 19. Juli 1868 zu 
Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 

8. Franz Repineki, geboren am 29. Juli 1868 zu 
Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Dirſchau, 
nicht beſtraft, 

9. Albert Ferdinand Wigand, geboren am 11. Juni 
1868 zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

10. Johann Klein, geboren am 29. Februar 1868 zu 
Kl. Gartz, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort 
nicht beſtraft, 

11. Franz Bartſch, geboren am 18. Februar 1868 
zu Gerdinerwieſen, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

12. Johann Borkowski, geboren am 2. September 1868 
zu Gerdin, zuletzt aufhaliſam geweſen in Kl. Gartz, 
nicht beſtraft, 

13. Alexander Kalkowski, geboren am 10. Juli 1863 
zu Gerdin, zuletzt aufbaltſam geweſen in Kl. Schlanz, 
nicht beſtraft, 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


. Bernhard Kochanski, 


Michael Stegewitz, geberen am 11. April 1868 
zu Gerdim, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Michael Brzoska, geboren am 30. September 
1868 zu Gnieſchau, zuletzt aufhallfam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Carl Wilhelm Gurski, geboren am 5. Oktober 
1868 zu Gniſchau, zuletzt aufhaliſam in Zeisgendorf, 
nicht beſtraft, 

Franz Lipinski, geboren am 8. Juli 1868 zu 
Gnieſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
befiraft, 

Johann Schwarz, geboren am 26. Januar 1868 
zu Gnieſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen zu Kollenz, 
nicht beſtraft, 


. Carl Eduare Drews, geboren am 28. Jauuar 


1868 zu Gr. Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Schliwen, nicht beſtraft, 


. Julius Gorka, geboren am 27. Februar 1868 zu 


Gr. Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Klein 
Schlanz, nicht beſtraft, 


. Guftav Robert Beutler, geboren am 11. Oktober 


1868 zu Kl. Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

geboren am 10. September 
1868 zu Meſtin, zuletzt aufhaliſam geweſen in 
Gr. Traupken, nicht beſtraft, 


Johann Schulz, geboren am 23. Januar 1868 


in Mittel Golmkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


24. Auguſt Gottlieb Domanowski geboren am 18. Auguſt 


26. 


27. 


28. 


29. 


1868 zu Güttland, zuletzt auftzaltſam 
ebendort, nicht beſtraft, 


geweſen 


Bartholomäus Neryng, geboren am 13. Auguſt 


1868 zu Güttland, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 
Friedrich Ruczinskt, geboren am 4. Oktober 1868 
zu Güttland, zuletzt aufhaliſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 
Alexander Boleslaus Albert Pacholski, geboren 
am 2. März 1868 zu Hohenſtein, zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen ebendort, beſtraft: 
durch Urtheil der Strafkammer 2 zu Hamburg 
vom 16. September 1885 wegen verſuchter 
Wehrpflichtsentziehung und Gebrauchs gefälſchter 
Regitimationspaptere mit 1 Woche Gefängniß 
und 1 Wehe Haft, 
Johann Auguſt Kurkowski, geboren am 16. April 
1868 zu Kohling, zuletzt aufhaltſam ebendort, 
nicht beſtraft, 
Johann Friedrich Gajewski, geboren am 29. Ja⸗ 
nuar 1868 zu Kriefkohl, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


. Felix Wes olowski, geboren am 27. Dezember 1868 


zu Lamenſtein, zuletzt aufhaltſam geweſen in 


Gr. Trampken, nicht beſtraft, 


0 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


48. 


49. 


478 
Albert Goltlieb Zeller, geboren am 5. Dezember 


1868 zu Lamenſtein, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Kladau, nicht beſtraft. 


„Bernhard Julius Krakoweki, geboren am 23. No⸗ 


vember 1868 zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam 
geweſen ebendort, nicht beſtraft, 


3. Stanislaus Liſſewskt, geboren am 50. Mai 1868 


zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 


Michael Franz Manz, geboren am 3. Oktober 1868 


zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 
Jobann Theodor Milczewskt, geboren am 20. April 
1868 zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 
Johann Trawicki, geboren am 26. Juni 1868 
zu Gr. Malſau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 

ofob Engler, geboren am 8. Oktober 1868 zu 
Meſtin, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 
Johann Andreas Guzinski, geboren am 7. No⸗ 
vember 1868 zu Meſtin, zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen ebendort, nicht beſtraft, 
Joſef Kochanski, geboren am 6. November 1868 
zu Meſtin, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 
Martin Szibowski, geboren am 20. Oktober 1868 
zu Narkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


Iſidor Grabowski, geboren am 4. April 1868 


zu Pommey, zuletzt aufhaltſom geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


. Franz Kaminski, geboren am 6. Oktober 1868 


zu Pommey, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beftraft, 


Wilhelm Ferdinand Hahn, geboren am 1. Sep⸗ 


tember 1868 zu Poſtelau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 


Johann Gottfried Kowitz, geboren am 6. Dezember 


1868 zu Poſtelau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, * 

Franz Gorski, geboren am 23. April 1868 zu 
Raikau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beftroft, 


Franz Grabowski, geboren am 23. Juni 1868 zu 


Raikau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, - 


Johann Wisniewski, geboren am 6. April 1868 


zu Raikau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Franz Kopecki, geboren am 26. Oktober 1868 zu 
zu Gr. Roſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Stenzlau. nicht beftraft, 

Jokob Gabriel Kowalewski, geboren am 24. März 
1868 zu Rukoſchin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, | 


50. Franz Wilmowius, geboren am 10. Auguſt 1863 


zu Gr. Schlanz, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 


51. Johann Zamef, geboren am 10 Jauuar 1868 


52. 


55. Johonn Kaminski, geboren am 20. März 
56. 
57. 
58. 
59. 
60, 


61. 


62. 
63. 
64. 


65. 


66 


67. 


68. 


zu Gr. Schlanz, zuletzt aufhaltſam geweſen in 

Gr. Schlanz, nicht beſtraft, 

Johann Franz Frankowskt, geboren am 29. Fe⸗ 

bruar 1868 zu Kl. Schlanz. zuletzt aufhaltſom 

geweſen ebeudort, nicht beſiraft, 

Michael Jakob Krauſe, geboren am 26. Janu ir 
1868 zu Schweizerhof, zuletzt aufhaltſam in 
Schweizerhof, nicht beſtraft, 

„ Auguſt Bernhard Marczinke, geboren am 9. Kar 
nuar 1868 zu Senslau, zuletzt aufholtſam geweſen 
ebendort, nicht beftrait, 0 

1868 


zu Schliewen, zuletzt aufhaltſam geweſen in Stenzlau 
nicht beſtraft, 

Johann Czapiewski, geboren am 7. November 
1868 zu Spangau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Michael Konkel, geboren am 20. September 1863 
zu Stenzlau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Johann Plernicki, geboren am 30. Mai 1868 zu 
Stenzlau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Andreas Jakob Jochem, geboren am 26. Juli 1868 
zu Stüblau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſ'raft, 

Johann Gottfried Wenzel, geboren am 8. Januar 
1868 zu Stüblou, zuletzt auſhaltſam geweſen in 
Güttland, nicht beſtroft, 

Paul Alba, geboren am 30. Juni 1868 zu Subkau, 
zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht beſtraft, 
Johann Drozdowski, geboren am 4. Auguſt 1868 
zu Subkau, zuletzt aufgaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

Joſef Gezella, geboren am 27. November 1868 
zu Subkau,]! zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort 
nicht beſtraft, 

Jobann Franz Lamkiewicz, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Stanislaus Malinowski, geboren am 11. März 
1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Rochus Andreas Marach, geboren am 22. März 
1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 

Theophil Mozuch, geboren am 25. April 1868 zu 
Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 

Stanislaus Neumann, geboren am 8. Mai 1868 
zu Subfau, zuletzt aufdaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


„ e 
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70. 


11. 


72. 


13. 


85. 


Johann Teſſmer, geboren am 3. November 1868 


Wilhelm Eduard Baumbach, geboren am 25. März 


„Paul Johann Weſierski, geboren am 23. März 


. Arthur Oskar Max Klafft, geboren am 28. März 
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Franz Mafel, geboren am 17. Juli 1868 zu 87. Johann En Teſchner, geboren am 25. Juni 
Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht | 1868 zu Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen 


beſtraft, ebendort, nicht beftraft, 

Franz Poſt, geboren am 27. Juli 1868 zu , 88. Julian Joſef Jablonski, geboren am 2. September 
Sublan, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 1868 zu Subkau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
beſtraft, dort, nicht beſtraft, 


Rudolf Franz Stolinst', geboren am 14. Sep⸗ werden beſckuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht fich 
tember 1868 zu Sublau, zuletzt aufhallſam eben⸗ dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
dort, nicht beſtraft, der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
Joſef Wojewodka, geboren am 22. November 1868 gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
zu Subfau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 


nicht beſtraft, haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Ignatz Peter Brandt, geboren am 30 Januar Dieſelben werden auf den 21. Oktober 1891, 
1868 zu Swarojgin, zuletzt aufhaltſam ebendort, ; Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
beſtraft: lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 


durch Urtheil der Strafkammer zu Pr. Stargard | geladen. 8 
vom 13. Juli 1887 wegen gemeinſchaftlicher | Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
Körperverletzung mit 1 Monat Gefängniß, auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 


Joſeph Drews, geboren am 24. September 1868 von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der 


zu Zabagno, zuletzt aufhaltſam geweſen in Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Swaroſchin, nicht beſtraft, Erklärung verurtheilt werden. VI M 2 51/91. 
Julius Jopann Dahms, geboren am 14. Januar Danzig, den 2. Juli 1891. 


1868 zu Swaroſchin, zuletzt aufhaltſam geweſen = 
in Swaroſchin, nicht beſtraſt, 9 Königliche Staatsanwaltſchaft. 


„Franz Kußewskti, geboren am 8. Juli 1868 75 78 Die Wehrleute: 


Maurer Einſt Daniel Albert Neitzel, unbekannten 
Aufenthalts, geb. am 23. Februar 1853 zu Stolp, 
reformirt, 

2. Tiſchler Herrmann Guſtav Borm, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 10. November 1871 zu 
Elbing, evangeliſch, 

beide zuletzt in Elbing wohnhaft, werden beſchuldigt, 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der 
bevorftehenten Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu baben. U bertretung gegen 8 350 Ne. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 25. September 
189 1, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen ⸗ 
gericht zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 16. Juni 1891. 

Der Königliche Amts anwalt. 


3179 Nachbenannte Perſonen: 
1. Adalbert Loſſau auch Fiſcher, gebore t am 3. Ob 
tober 1865 in Frauendurg, zuletzt in Vogelſang 
Kreis Elbing aufhaltſam, r 


zu Gr. Turſe, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Czerbinczyn, nicht beſtraft, 

Auguſt Demski, geboren am 25. Dezember 1868 
in Uhlkau, zuletzt aufhaltſam geweſen in Uhlkau, 
nicht beſtraft, 

Auguſt Gotifried Schulz, geboren am 26. März 
1868 zu Uhlkau, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Uhlkau, nicht beſtraft, 


zu Gr. Waczmiers, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

Friedrich Hermann Baumbach, geboren am 25. März 
1868 zu Wentkau, zuletzt aufhaltſam ebendort, 
nicht beſtraft, 


1868 zu Wentkau, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 
dort, nicht beſtraft, 


1868 zu Wentkau, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtroft, 

Auguft Kaminski, geboren am 29. April 1868 zu 
Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 


1868 zu Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtroft, 2. Carl Hyronimus Schröter, geboren am 22. Jauuar 
Jakob Rogaczewski, geboren am 28. Juli 1868 1866 in Lichtenau, zuletzt in Elbing oufhaltſam, 
zu Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen eben⸗ 3. Unton Kretſchmann, geboren am 21. März 1860 
dort, nicht beſtraft, in Open Kreis Braunsberg, zuletzt in Elbing 
Johann Stellmacher, geboren am 4. Februar aufhaltſam, 

1868 zu Zeisgendorf, zuletzt aufhaltſam geweſen Michael Klink, gekoren am 8. Januar 1868 in 
ebendort, nicht beſtraft, Wormditt, zuletzt in Marienburg aufhaltſam, 
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ber Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abi. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 2. November 1891, 
Vormiltags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts hierſelbft zur Hauptverhandlung geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrathe zu Braunsberg als Civil⸗ 
vorfitzenden der Erſatz⸗Commiſſion über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Elbing, den 15. Juli 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2180 1. Adolbert Casper, geboren am 8. Januar 
1862 in Plaßwich Kreis Braunsberg, Sohn der 
Wilhelm und Anna, 
Eheleute, 

2. Ferdinand Emil Kariotb, geboren am 23. März 
1868 in Wormdilt Kreis Braunsberg. Sohn der 
Joſef und Amalie geb. Sommerfeld ⸗Karioth'ſchen 
Eeheleute, 

zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten 

Aufenthalts, werden beſchuldigt, ols Wehrpflichtige in der 

Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 

Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 

das Bundesgebiet verlaſſen oder nach err ichtem militär⸗ 

Seins 995 ſich Ven e des Bundesgebietes auf⸗ 

alten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 

Str.⸗G.⸗B. e Nen 
Dieſelben werden auf den 8. Oktober 1891, 

Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 

lichen Landgerichts zu Danzig. Neugarten Nr. 27, 

Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 


geb. Klins⸗Casper'ſchen 


dem Königlichen Landrath zu Braunsberg über die der 


Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. VI MI 213/91. 
Danzig, den 17. Juli 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


HEISE Die Putzmacherin Marie Zimmermann bat 
das Aufgebot des Hypothekendokuments über das bei 
Tolkemit 320 Anth. B Abtheilung III Nr. 5 für den 
Kaufmann Gerſon Goldſchmidt in Tolkemit eingetragene, 
zu 6% verzinsliche Darlehn von 25 Rthlr. 21 Sgl. 
beantragt. 

Dasſelbe iſt gebildet aus der Urkunde Tolkemit 
den 5. Januar 1869 dem Hypothekenbuchauszug vom 
19. Januar 1869 und dem Eintragungsvermerk vom 
22. Januar 1869. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 16. November 1891, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abficht, ſich 

dem Eintritt in den Dienft des ſtehenden Heeres oder 
U 
| 
| 


Zimmer Nr. 12 onberaumten Aufgebotstermine feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftlotzerklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Elbing, den 18. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 


3182 Der Maurermeiſter Carl Kollas und bie 
verwittwete Broncefabrilant Martha Berkau geborene 
Strack, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ 
richtl. Vertrages vom 25 Mai 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbend 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3183 Der Kaufmann Otto Harder und deſſen 
Ehefrau Selma geb. Holde, von hier, haben, nachdem 
ter Ehemann in dieſem Jahre in Konkurs verfunfen, gemäß 
§ 421 Theil II, Titel 1 des allgemeinen Landrechts 
für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 27. Juni 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte 
jetzige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Eigen ⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 27. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 


3184 Der Beſitzer und Schuhmacher meiſter Johann 
Görgens aus Neuteicherwalde und das Fräulein Roſa . 
munde Charlotte Renate Buntrock aus Bodenwinkel 
hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. 
Danzig, den 24 Juni 1891 mit der Beſümmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, fowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften. Glücksfälle, Schenkungen oder ſanſt zu er⸗ 


werbende Vermögen die Natur des Vorkehaltenen 
haben ſoll. 
Tiegenhof, den 30. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3185 Der Maſchinenbauer Albert Jamma zu 


Thorn und die Wittwe Anna Szymansft geb. Timm zu 


Tborn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 


2. Juli d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


das von der zukünftigen Ehefrau einzubringende Ber 
mögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 2. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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2186 Der Rreisbauauffeher Gottfried Rach und 
ſeine Ehefrau Johanna geborene Wehrſich aus Graudenz, 
jetzt zu Gr. Schlanz wohnhaft, haben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag de dato Dirſchau, den 2. Juni 1883 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des $ 426 Ty. II Tit. I U. L.⸗R. 
bekannt gemacht, nachdem die Kreisbauaufſeher Gottfried 
Rach'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Gr. Schlanz 
verlegt haben. 


Dirſchau, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


31 187 Der Pferdehändler Wolff Lindemann aus 
Dirſchau und das Fräulein Emma Neumann aus Dirſchau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlunz vom 1. Juli 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die 
Nalur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Dirſchau, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3188 Der Kaufmann Max Schiemann von hier 
und das Fräulein Martha Soth aus Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 30. Juni 1891 ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut, ſowie auch dasjenige Vermögen, welches ſie 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder auf ſonſt 
irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Schöneck, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3180 Der reisende Kaufmann Friedrich Weftphal 
und deſſen Ehefrau Adelaide, geborene von Wegern, 
früher zu Konitz, jetzt hierſelbſt wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 7. Oktober 1889 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
von Konitz nach Danzig von Neuem bekannt gemacht 
wird. 


Danzig, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


3100 Der Stallmeiſter Arthur Gerber aus Danzig 
und das Fräulein Betty Nathuſtus, dieſe mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Stallmeifters Otto Nathuſius zu 
Grandenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Graudenz, den 18. Juni 1891 ausgeſchloſſen und 
beftimmmt, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt 


Schenkungen 


oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaſten, Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke oder fonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 2. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3191 Der Königliche Förfter Carl Hermann Roſe 

zu Oſtrau und deſſen Ehefrau Maria geb. Pankau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Konitz, den 
23. Februar 1870 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 

| derſelben auf irgend welche Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Förſter Carl Hermann 
| und Marie geb. Pankau⸗Roſe'ſchen Eheleute ihren Wohnfig 
| von Dachsberg nach Ditrau verlegt haben, auf den Antrag 

vom 3. Juli 1891 von Neuem bekannt gemacht. 


Neumark, den 3. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


32192 Der Dachdeckermeiſter Carl Kuhn und das 
großjährige Fräulein Pauline Otto, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe eingebrachte, und 
vor ihr während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
und Glücksfälle oder ſonſt erworbene Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemanne daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 


| Culm, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


231093 Der Sergeant Ludwig Süß bei dem Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 und das Fräulein Marie Louife 
Otto, beide von hier, letztere im Beiſtande und mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Weichenſtellers Gottlieb 
Otto aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 4. Juli 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der küaftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 4. Juli 1891. 
| Königliches Amtsgericht 2. 


3194 Der Handelsmann Seelig Leſſer in Vandsburg, 
im Beiſtande ſeines Vaters, des Handelsmanns Gabriel 
Leſſer daſelbſt, und die unverehelichte großjährige vaterloſe 
Eva Jachmann zu Flatow haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 26.29. Juni 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte, wie das von ihr in ſtehender Ehe noch 
zu erwerbende Vermögen, insbeſondere auch Alles, was 
dieſelbe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücke⸗ 
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fälle oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben foll. 
Flatow, den 1. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3195 Die Arbeiter Johann und Johanna geborene 
Winiarska⸗Zielinskéſchen Eheleute, weiche am 31. Ja⸗ 
nuar 1891 gehelrathet und ihren Wohnſitz in Kl.⸗Bolumin, 
Keeis Culm, genommen, haben zur Verhandlung d. d. 
Culm, den 4. Juli 1891 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes wit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte oder 
während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemanne daran 
weder Befitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen 
ſoll. Die Ehefrau Johanna Zielinska hat in derſelben 
Verhandlung auf Abſonderung ihres Vermögens gemäß 
88 392 ff. A. L⸗R. II unter Zuſtimmung ihres Ehe⸗ 
mannes antragen. 
Dieſes wird zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Culm, den 4. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3196 Der Kaufmann Ottomar Matern und die 
verwittwete Kaufmaun Mathilde Korn geborene Zube, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 7. Juli 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von ter künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur: des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3192 Der Kaufmann Carl Ludwig Thormann und 
feine Ehefrau Anna Emma geborene Hardt aus Pr. Stargard, 
jetzt zu Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag 
de dato Pr. Stargard, den 22. Februar 1884 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dies wird auf Grund des § 426 Th. II. Tit. I. 
A. L.⸗N. bekannt gemacht, nachdem die Kaufmann Carl 
Ludwig und Anna Emma geb. Hardt⸗Thormann'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz hierher verlegt haben. 

Dirſchau, den 6. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


32198 Der Kaufmann Martin Reinhold Schaenske 
aus Marienwerder und das Fräulein Ottilie Steinmann 
aus Braunſchweig haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeimſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Braunſchweig den 3. Juli 1891 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 13. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3190 Der Uhrmacher Auguſt Utzat und das groß⸗ 
jährige Fräulein Martha Gajewski, beide aus Löbau, 


Letztere mit Genehmigung und im Beiſtande ihres Vaters 
Wilhelm Gajewsli von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 4. Juli 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, was die Braut in 
die Ehe bringt oder ſpäter in der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt dergleichen erwirbt, 
die Natur des vertrags mäßig vorbehaltenen Veimögens 
der Braut haben fol. — (J. Nr. 4. — 
Löbau, den 6. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3200 Der Pfarrhufenpächter Hubert Buczkowski 
zu Scharnau und das Fräulein Antonie Orlinska, ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Juli 
cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt 
irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben foll. 
Thorn, den 14. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
83201 Das Fräulein Pauline von Schmude aus 
Bütow und der Brennereiverwalter Herrmann Ittrich 
aus Alt⸗Kiſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiaſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom IL. Juli 1891 mit der Maßgabe aus- 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Berent, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3202 Der Lokomotipheizer der Königlichen Ofibahn 
Felix Arnold und das Fräulein Helene Oldenburg, 
beide hierſelbſt, Stadtzebiet wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 13. Juli 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Gluͤcksfälle, Schenkungen oder ſenſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 
Danzig, den 13. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3203 Der Friſeur Guſtav Küſter und deſſen Ehefrau 
Gertrud, geborene Lutze, von hier, haben nach ihrer 
Eheſchließung ihren Wohnſitz in Berlin genommen und 
jetzt nach Tanzig verlegt. Dieſelben haben für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 13. Juli 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ebefcau 
eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaſten, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zuerwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 13. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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2204 Der Schneidermeiſter Friedrich Bettin aus 
und die unverehelichte großjährige vaterloſe 
Alwine Bleck aus Polniſch Ruden haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 10. Juli 1891 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
in die Ehe eingebrachte, wie das von ihr in der Ehe zu 
erwerbende Vermögen, insbeſondere auch Alles, was die⸗ 
ſelbe in der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 10. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3205 Der Beſitzer Heinrich Scheffler jun. aus 
Campenau und das Fräulein Anna Janzen ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
11. Juli 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Exwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3206 Der Kaufmann Gregor Suchv zu Flatow 
und beſſen großjährige und vaterloſe Ehefrau Pauline 
Suchy geborene Gorski zu Flatow, im Beiſtande des 
Aktuars Leipholz bierſelbſt, haben in Folge Konkurſes die 
Gemeinſchaft der Gliter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 10. Juli 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in Zukunft während der 
Ehe aus irgend einem Rechtstitel, insbeſondere durch 
Schenkung, Erbſchaft, Vermächtniß oder Glücksfall er⸗ 
werben ſollte, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 10. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3207 Der Kaufmann Heinrich Kanſchus und ſeine 
Ehefrau Hulda geborene Schuffert, früher in Tilſit, jetzt 
in Dirſchau wohnhaft, haben durch Vertrag vom 28. Auguſt 
1876 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Dies wird in Gemäßheit des § 426 Theil II 
Tit. 1 des A. L.⸗R. bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 14. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2208 Die Commis Johann Auguſt Arthur und 
Ida geborene Schulze⸗Struß'ſchen Eheleute von hier 
haben, nachdem der Ehemann am 27. Mai 1890 in 
Konkurs verfallen, welcher am 28. Mai 1891 beendigt 
ift, auf Grund des § 421 Theil II Titel 1 des Allgemeinen 
Landrechts die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 4. Juli 1891 aufgehoben und dem 
Vermögen der Ehefrau, welches dieſelbe jetzt beſitzt und 
in Zukunft durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schenkungen oder 
auf andere Weiſe erwerben ſollte, die Natur des Vor⸗ 
dehaltenen beigelegt. 
Danzig, den 4. Juli 1891. 


Königliches Amtsgericht 2. 
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3200 Der Landwirth Johann Hermann Prohl und 
das Fräulein Clara Hein, beide aus Woſſitz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 11. Juli 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchlofſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksſälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 


haltenen haben ſoll. 


Danzig, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


3210 Der Maſchinenbauer Ernſt Gottlieb Alsvorf 
in Elbing und das Fräulein Louiſe Erdmann zu Kl. 
Quittainen, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Be⸗ 
figers Fliedrich Erdmann, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 6. d. M. ausgeſchloſſen, mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fol. 
Elbing, den 12. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3211 Der Kaufmann Hermann Neumann in 
Elbing und das Fräulein Clara Mendelſohn in Mewe 
— letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Jacob Mendelfohn in Mewe — haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ermwertes 
laut Verhandlung vom 7. d. M. ausgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3212 Der Kaufmann Wilhelm Sieburth aus Culm 
und das Fräulein Minna Jacodſohn aus Danzig baben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Danzig, den 6. Juli 
1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Culm, den 14. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3213 Der Bureaugehilfe Emil Groth aus Putzig 
und das Fräulein Auguſte Schnaaſe aus Neuſtadt. Weſipr. 
haben Laut Ehevertrages vom 29. Juni 1891 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerdes mit der Bes 
fimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zu⸗ 
künftige Ehefrau in die Ehe bringt und während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Putzig, den 11. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3214 Der Ingenieur Conſtantin Lelonek und deſſen 
Ehefrau Minna, geborene Ramme, pr. vot. Markgraf, 
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vorher in Witten, jetzt hierſelbſt wohnbaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe jede Gemeinſchaft der Güter 
laut Vertrages d. d. Eßen, den 13. März 1890 
ausgeſchloſſen und der Ehefrau die Befugniß beigelegt, 
ihr Vermögen frei und ſelbſtſtändig zu verwalten und 
die ſämmtlichen Nutzungen daraus zu ziehen. 
Danzig, den 15. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3215 Der Fiſcher Karl Gottfried Dirſchauer aus 
Krakau und die Wittwe Renate Albrecht, geborene 
Omland aus Neufähr, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 15. Juli 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Borbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3216 Die Polizei⸗ Sergeant Johannes und Anna 
geb. Peſt⸗Lappat'ſchen Eheleute aus Neuſtadt Weſtpr. 
haben nach Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
22. Juli 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß ſämmt⸗ 
liches Vermögen, welches die Ehefrau ihrem Ehemanne 
in die Ehe eingebracht oder während derſelben, ſei es 
durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
eigene Thätigkeit oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, 
die Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Neuftadt Weſtpr., den 22. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3217 Der Kaufmann Heinrich Scheunemann und 
deſſen Ehefrau Margarethe Amalie Joſephine geb. 
Rohleder, welche von Leipzig hierher verzogen find, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für dieſelbe durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Danzig den 27. April 1878 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der damaligen 
Braut in die Ehe einzubringen de und während der Ehe 
auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. | 


Putzig, den 21. Juli 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2218 Die Brückgelderhebung der Eiſenkahnbrücke 
zu Marienburg ſoll vom 1. Oktober d. J. ab zur 
Verpachtung geſtellt werden, wozu wir einen Licktations⸗ 
Termin auf Montag, den 3. Auguſt 1891, Vormittags 
10 Uhr, im Lokale des Steuer⸗Amts Marieoburg feſt⸗ 
geſetzt haben. | 

Die näheren Bedingungen können in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. ' 

Zur Sicherung der Gebote iſt von jedem Bieter 
eine baare Kaution von 3 0 Mk. einzuzahlen. 

Elbing, den 13. Juli 1891. 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


3219 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Eduard Jacobſen zu Neuteich Wefipr. 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 2. Juli 
1891 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß vom 2. Juli 1891 beſtätigt iſt, hierdurch auf⸗ 
gehoben. 
Tiegenhof, den 18. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. 


3220 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
der Händler Louis und Hedwig geb. Göritz⸗ Hoffmann ſchen 
Eheleute in Tiegenhof tft in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche 
Vergleichstermin auf den 17. Auguſt 1891 Mittags 
12 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſeibſt 
anberaumt, wozu ſämmtliche Betheiligte geladen werden. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1891. 
Lüdtke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3221 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Martin Tuchel in Firma 
J. F Koje in Elbing iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu 
berüdfigtigenren Forderungen und zur Beſchlußfaßung 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens- 
ſtücke der Schlußtermin auf den 20. Auguſt 1891, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Zimmer 12 beſtimmt. 

Elbing, den 24. Juli 1891. 

Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3222 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
20. Juni 1891, beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets⸗ 
ordre vom 12. Juli 1891, ſind: 

1. Der Reſerviſt Eduard Ferdinand Kretſchmer vom 
Landwehr Bezirk Danzig wegen militäriſchen 
Aufruhrs, Achtung sverletzung une Gehorſams⸗ 
verweigerung mit 10 Sapren einem Monat 
Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere, 

2. der Wehrmann 1. Aufgebots Johonn Friebrich 
Kretſchmer von demſelben Bezirk wegen milttäriſchen 
Aufruhrs, thätlichen Vergreifens an einem Vor⸗ 
geſetzten und Beleidigung desſelben, Wiederſetzung 
und Gehorſamsperweigerung mit 9 Jahren einem 
Monat Zuchthaus und Entfernung aus dem 
Heere, 

3. der Erſatzreſerviſt Hermann Eduard Meter von 
demſelben Bezirk wegen militäriſchen Aufruhrs 
Beleidigung eines Vorgeſetzten und Achtungs⸗ 
verletzung mit 9 Jahren einem Monat Zuchthaus 
und Enfernung aus dem Heere 

befivoft worden. 
Danzig, den 22. Juli 1891. 


Königliches Gericht der 36. Divifion. 


Inſerale im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 


